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Die engliſche Kanulſlotte von der Küſte zurückgeſchlagen

Großes Hauptquartier 26 Oktober vormittags
Weſtlich des Yſer Kanals zwiſchen Nieuport und Dixmuiden welche Orte noch vom Feinde gehalten werden

griffen unſere Truppen den ſich dort hartnäckig wehrenden Feind an Das am Kampfe ſich beteiligende engliſche
Geſchwader wurde durch Feuer unſerer ſchweren Artillerie zum Rückzuge gezwungen drei Schiffe erhielten Voll
treffer

WTB Berlin 26 Oktober
Wie dem B T aus Rotterdam gemeldet

wird war die Stadt Roulers die angeblich
von den Deutſchen geräumt worden ſein
ſollte am 24 Oktober abends in unbe
ſtrittenem deutſchen Beſitz Die Deutſchen
ſollen unmittelbar vor Arras ſtehen Ein
Amſterdamer Berichterſtatter meldet daß
die Lage der Deutſchen am Yſer Ypres
Kanal ſehr günſtig ſei da die Dünen
gegen das Feuer der engliſchen Schiffe
großen natürlichen Schutz gewährten

Roſendaal 25 Oktober
Zur Unterſtützung der engliſchen Flottenaktion vor Oſt

ende iſt wie aus Berichten flüchtiger Belgier hervorgeht eine

franzöſiſche Unterſeebootsflottille und
fünf Torpedojäger herangezogen worden Auch die
im Hafen von Cherbourg liegenden alten Kreuzer drei
an der Zahl ſollen zu den engliſchen Streitkräften ſtoßen
Man erwartet ferner für den 28 Oktober den neuerbauten
Panzerkreuzer Flandre der ebenſo wie der im ver
gangenen Monat fertiggeſtellte Gascogne eine Waſſer
verdrängung von 25 000 Tonnen und 21 Knoten Höchſt
geſchwindigkeit beſitzt Jn den letzten Tagen wird in St
Pol bei Dünkirchen Tag und Nacht gearbeitet um die noch un
zureichenden Befeſtigungsanlagen zu verbeſſern Der
Marineminiſter iſt in Begleitung des Oberingenieurs
Bertin in Dünkirchen eingetroffen um ſich von dem
Admiralitätsſtab eingehenden Bericht erſtatten zu laſſen Aus
Toulon ſind Minenſchiffe nach dem Aermelkanal unter
wegs Zahlreiche nicht eingeſchriebene Seeleute werden aus
Marſeille St Nazaire Le Havre Boulogne zum Kriegs
dienſt herangezogen

e B Haag 26 Okt Nach einem Bericht der engliſchen
Admiralität haben engliſche Monitoren und andere Kriegs
ſchiffe gemeinſam mit den belgiſchen Truppen am Freitag den
deutſchen rechten Flügel den ganzen Tag beſchoſſen Die
Admiralität ſcheint um das Schickſal der unter Admiral Hood
ſtehenden Flottille beſorgt zu ſein Schon jetzt weiſt ſie auf
deren geringen Wert hin Der Bericht erwähnt auch die fort
geſetzten Angriffe deutſcher Unterſeeboote die Torpedos auf
engliſche Schiffe angeblich erfolglos abfeuern Flugzeuge
und Luftballons hätten gute Dienſte geleiſtet indem ſie die
Stellung der deutſchen Batterien angaben Der Korre
ſpondent des Rotterdamſchen Courant teilt heute mit daß die
deutſchen Stellungen augenblicklich von Arras nach Ypern
laufen und von dort nach Dixmniden Zwiſchen Valenciennes
und Douai bewegen ſich lange Lebensmitteltransporte Douai
iſt faſt ganz von den Bewohnern verlaſſen

Die beharrliche italieniſche Reutralität
Die öffentliche Meinung in Deutſchland hat im allge

meinen den wechſelnden Stimmungen gegenüber mit denen
ein Teil der italieniſchen Preſſe auf den wirklichen oder
ſcheinbaren Verlauf der kriegeriſchen Ereigniſſe reagierte
eine beſonnene Ruhe bewahrt die ſich jetzt als durchaus be
rechtigt erweiſt Ein flüchtiger Ueberblick über die Land
karte von Europa lehrt auf den erſten Blick überzeugend wie
empfindlich ſich gerade in Jtalien jede Schwankung im Gleich
gewicht der europäiſchen Kräfte bemerkbar machen muß er
innert ſeine Lage und Geſtalt von Norden aus geſehen im

Verhältnis zur Lagerung der übrigen Kräfte doch an ein
Zünglein an der Wage Unſere Gegner haben die Verletz
barkeit und Empfindſamkeit des italieniſchen Volksorganis
mus ſehr gut in ihren politiſchen Berechnungen und Machen
ſchaften zu berückſichtigen gewußt und mit ihren Lügen
mel ungen die unter ſolchen Umſtänden naturgemäß leicht
erregbare öffentliche Meinung Jtaliens ſo ſtark zu ihren
Gunſten zu beeinfluſſen geſucht daß ſie die Regierung ſchließ
lich zu einem offenen Anſchluß an die Mächte des Dreiver
bandes nötigen müßte Dieſe Beſtrebungen ſcheiterten an

Großes Verluſte der Engländer bei Lille
Bei Ypres ſteht der Kampf Südweſtlich Ypres ſowie

weſtlich und ſüdweſtlich Lille machten unſere Truppen im An

griff gute Fortſchritte Jn erbittertem Häuſerkampf erlitten
die Engländer große Verluſte und ließen über 500 Gefangene

in unſeren Händen Nördlich Arras brach ein heftiger fran
zöſiſcher Angriff in unſerem Feuer zuſammen der Feind hatte
dabei ſtarke Verluſte

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz ſchreitet unſere Offen

ſive gegen Auguſtow vorwäris Bei Jwangorod ſteht der
Kampf günſtig eine Entſcheidung iſt noch nicht gefallen

der Beſonnenheit der verantwortlichen italieniſchen Staats
männer die ſich auch durch engliſche Erpreſſungsverſuchen
gleichkommende Drohungen nicht einſchüchtern ließen

Jnzwiſchen iſt aber auch in der italieniſchen Preſſe über
all ein Amſchwung in der Beurteilung der kriegeriſchen Er
gebniſſe erfolgt Jn der Florentiner Zeitſchrift Marzocco
hebt Luciano Zuccoli einer der hervorragendſten italieniſchen
Publiziſten hervor daß die gebildeten Klaſſen Jtaliens heute
über die Dinge ganz anders urteilen als in den erſten Wochen
des Krieges wo ſie unter dem friſchen Eindruck des inter
nationalen Lügenfeldzuges ſtanden Heute verfingen die
Lügen nicht mehr Zuccoli ſchildert dann ſehr treffend die
Geſchichte der erſten drei Kriegsmonate Sie ſei für Deutſch
land ausgezeichnet Kein Feind hat deutſches Gebiet inne
dagegen hat Deutſchland Belgien okkupiert iſt in Frankreich
eingedrungen und hat die Ruſſengrenze überſchritten Was
Englands Seemacht anbetrifft ſo hat dieſe gar keine Ge
legenheit ſich zu betätigen aus Furcht vor Deutſchlands
Unterſeebooten Ja Englands Flotte iſt zum einfachen
Kaperkriege gezwungen und zwar mit einem ungeheuren
und nicht lange durchzuführenden Aufwand von Energie und
Material Zuccoli zerpflückt ſchließlich den lächerlichen Vor
wurf gegen die deutſche Barbarei Jn jedem Kriege gelte
der Sieger als Barbar und der Beſiegte ſpiele ſich als An
kläger auf Daß Zuccoli kein weißer Rabe iſt lehrt ein
Artikel den General Galli in der Corriere della Sera ver
öffentlicht worin er über Deutſchland u a ſagt Ein Staat
ein Volk wo nicht nur Männer ſondern auch die Frauen
von der Ariſtokratie bis zur Arbeitersgattin mit eiſernem
Willen ihre Arbeiten und zwar nicht nur die geheiligte
Arbeit der Krankenpflegerinnen ſondern auch die der Poſt
telegraphen und Bureaus mit Pflichttreue erfüllen ein ſolches
Volk iſt unbeſiegbar und zu den größten Leiſtungen befähigt

Zu dem Umſchwung der Stimmung in Jtalien mögen
auch die Erfahrungen viel beigetragen haben die die ita
lieniſchen Freiwilligen in Frankreich machen mußten Von
dieſen Garibaldianern veröffentlichen italieniſche Blätter
Briefe in denen ſie voll Entrüſtung berichten wie man viele
von ihnen mit der Marſeiller Kangille in die Fremdenlegion
ſteckte Manche von dieſen würden dann gegen ihren Willen
nach Marokko verſchickt Vom erſten Tauſend der Gari
baldiere die gegen die Deutſchen in den Kampf geſchickt
wurden blieben nur ganze 8 Mann übrig

Die Zeiten wo in den politiſchen Vorſtellungen de ita
lieniſchen Volkes die irredentiſtiſche Bewegung noch den
breiteſten Raum einnahm liegen noch nicht weit genug
zurück als daß es der italieniſchen Regierung leicht werden
konnte den überlieferten Haß gegen die Oeſterreicher zu
bannen was auch noch dadurch erſchwert wird daß der Gang
der Ereigniſſe auf der Balkanhalbinſel in den letzten Jahren
immer neue italieniſch öſterreichiſche Reibungsflächen ſchuf
Der moderne italieniſche Jmperiglismus hat aber mit der
Eroberung von Tripolis einen Kurs eingeſchlagen zu deſſen
Vorausſetzungen eine dauernde Verſtändigung mit Oeſterreich
gehört denn in dem Augenblick wo Jtalien den Fuß auf
afrikaniſchen Boden ſetzte mußten die franzöſiſch italieniſchen
und engliſch italieniſchen Gegenſätze im Mittelmeer eine viel
größere Bedeutung gewinnen als die öſterreichiſch italieniſchen
in der Adria Für OeſterreichUngarn iſt die Offenhaltung
der Meerenge von Otronto alſo die Seeherrſchaft in der
Adria eine Lebensfrage für Jtalien nicht Sobald ſich in
Italien erſt die Ueberzeugung durchgerungen hat daß für
abſehbare Zeit die europäiſchen Zentrolmächte die politiſche
Lage auf dem europäiſchen Kontinent beherrſchen werden
werden die leitenden talieniſchen Kreiſe auch reif ſein für

für Oeſterreich günſtigen Sinne denn unter Anlehnung an
eine friedlich ſchiedliche Regelung der Adriafrage in einem

Das ganze Geſchwader hielt ſich darauf am 25 d Mts nachmittags außer Sehweite

Arnmtlirche Meldung der Heeresleitung Deutſchland und Oeſterreich würden ſich gegenüber einem ge
ſchwächten England und Frankreich faſt unbegrenzte Möglich
keiten für die Entfaltung ſeiner maritimen Kräfte von allen
übrigen Teilen ſeiner langen Küſte aus ergeben

W TB Berlin 26 Okt Amtlich
Die in italieniſchen Zeitungen verbreitete Nachricht

daß deutſche Generalſtabsoffiziere in Trentino Veſichtigungen
vornehmen und daß Truppen und Kriegsmaterial aus Deutſch
land erwartet werden um für die italieniſche Neutralität
Vergeltung zu üben iſt eine abſolute Erfindung
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KHriegsbriefe aus dem Weſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Vom Schützengraben und ſeinem Humor

Von unſerm Kriegsberichterſtatter
I

Großes Hauptquartier den 21 Oktober
Neben den neuen Mitteln die der r Krieg

von 1914 zum erſten Male in den Dienſt des Völkerringens
geſtellt hat den auf Meilenentfernung mit einem einzigen
Geſchoß die feindlichen Feſten vernichtenden ſchweren Ge
ſchützen der jedes Geheimnis einer neuen Stellung t
erkundenden Fliegeraufklärung und der ausgedehnten Ver
wendung des Kraftwagens im Nachrichten und Etappen
dienſte neben allen dieſen Errungenſchaften der Wiſſen
ſchaft und Technik zu denen Els jüngſte noch die drahtloſe
Telegraphie und die lenkbaren Luftſchiffe kommen hat
eine der älteſten Kriegsmittel eine ganz neue Bedeutung
gewonnen der Schützengraben Die Aufgabe und Wirkung
der jüngſten Kriegsmittel iſt vor dem Kriege hinlänglich
und in breiteſten Kreiſen erörtert worden Alles was
Flieger und Zeppeline leiſten würden haben die Dichter
der Zukunftsromane uns ſeit einigen Jahren ſo anſchaulich
geſchildert daß der gegenwärtigen Kriegsberichterſtattung
nichts übrig bleibt als dieſe prophetiſchen Darſtellungen zu
beſtätigen und dem Seherblicke des Poeten Bewunderung
zu zollen Die grauſame Proſa des ewigen Schützengrabens
dagegen hat die volkstümliche Vorſtellung vom modernen
Kriege wenig beſchäftigt Deſto mehr haben mit ihr und
den ganz neuen taktiſchen Aufgaben die ſich hier darbieten
mußten die berufenen militäriſchen Fachmänner gerechnet
welche nun das Kriegsbild eingetroffen ſehen das ſich für
ihr Auge bereits aus den Erfahrungen des ruſſiſch japawiſchen
und des Balkankrieges entwickelte

Aus der offenen Feldſchlacht der ungeheuren Fronten
mit der das Völkerringen im Weſten einſetzte und bei der
die Zuſammenſtöße zu zahlreich und für das Geſamtergebnis
dennoch ſo ſehr Ep ſode waren daß die Geſchichtsſchreibung
den meiſten Gefechten erſt ſpäter ihren Namen wird geben
können hat ſich in wenigen Kriegswochen die endloſe Linie
der Schützengräben herausgebildet welche in faſt ununter
brochenem Zuge von der Nordſee bis zum Fuße der Alpen
reicht Zwiſchen zwei Schützengräben in deren jedem Milli
onenheere eingegraben liegen wird die Entſcheidung um
das Schickſal Europas ausgetragen Seit mehr als vier
Wochen geht wenn man ſich die Ereigniſſe in bildlicher
Vereinfachung vorſtellt das Feuer von Schützengraben zu
Schützengraben Seit mehr als vier Wochen dröhnen von
beiden Seiten ununterbrochen die Geſchütze bei Tag und bei
Nacht häufig ſo andauernd daß man hier vom Haupt
quartier aus ihr beſtändiges Dröhnen und Donnern wie
eine fortwährende unabgeriſſene eintönige Melodie ver
nimmt Etwa ſo wie das Rumpeln eines ſchweren Laſt
wagens auf einer hohlen Brücke oder wie das Rattern eines
Eiſenbahnzuges durch einen Tunnel ſo hört man ſtunden
lang penn das Nebelwetter den Klang ein wenig abdämpft
das Todeslied der ſchweren Geſchütze herüberhallen Es
begleitet uns wenn wir über Feld wandern es läßt leiſe
die Fenſter zittern wenn wir bei Tiſch ſitzen es pocht in
die Ohren wenn wir non durcharbeitetem Tage den Schlaf
ſuchen Und ſchließlich ſo unglaublich das klingt iſt man
daran eben ſo gewöhnt wie an das Fallen der Eicheln und
Kaſtanien die draußen im Park bei jedem Windſtoß wie ein
Hagelſchauer auf das dürere Herbſtlaub klatſchen Man hat
das unmittelbare Bewußtſein daß jeder Hall dieſes immer
währenden Geſchützdonners jugendliche tapfere Menſchen
aus der Liſte der Lebenden ſtreicht zwar ſelbſtverſtändlich
nicht verloren aber man lernt dieſes Empfinden in das
Unbewußtſein zu verbannen wo jetzt ſo vieles mit ſtarkem
Willen gebannt und zur einſtweiligen Ruhe beſchworen
liegt Das Gedächtnis der vielen Gefall rächtigen
Menſchen die uns liebe Freunde waren kge um
die anderen die Angehörigen und Freunde die draußen
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wir uns doch voll tiefer Beſchämung ob unſer Vol

das Mitgefühl mit den Hinter
bliebenen und denen die zu Hauſe notleiden weil
die Ernährer ins Feld gezöoge n Fnd All das darf
uns jetzt nicht übermannen all das ruht mit eiſgrnen
Willensklammern gefeſſelt bis zu dem Tage wo die Waffen

weigen werdenW Die iſt etwas Wunderliches Wunderbares in des
Menſchen Art daß er es vermag durch die Zauberkraft
ſtarken Entſchluſſes die gigantiſche Macht der in ſolchen
Zeiten auf ihn einſtürmenden Erlebniſſe und Eindrücke zu
überweltigen und ihnen zu gebieten daß ſie ruhen bis es
Zeit ſein wird zur Totenklage und zugleich zur Sieges
freude Als hätten ſich alle hier draußen im Felde das
Wort gegeben ſo hilft einer dem andern über die ſchwere
Zeit hinweg Und dankbar wird jeder begrüßt dem die
große Kunſt gegeben iſt die übrigen mit echtem Humor zu
ſtärken Ein gutes aus der Stunde geborenes Scherzwort
läuft wie eine Parole durch das ganze Lager Es weht
mit Windesſchnelle von Armee zu Armee die ganze Front
entlang und wohin man kommt lacht es aus den Augen der
Kämpfer Es wäre nicht angebracht dieſen wahren auf
den blutbenäßten Schlachtfeldern erwachſenen Humor ſchon
jetzt zu ſammeln und nach der Heimat zu berichten weil er
ſeiner Umwelt entriſſen doch leicht einen falſchen Begriff
vom Ernſte der Stimmung unſerer Truppen geben könnte
und weil man hier draußen den Eindruck hat daß ſo wie
ſo in der Heimat ſich noch immer in Theaterſingſangs Witz
blättern und Ulkpoſtkarten ein Geiſt breit macht der ſchlecht
und häßlich zu dieſer Kriegsmonate blutiger Bitterkeit
paßt Hier draußen wo jede Minute Glieder und Leben
koſtet hier hat der Kriegshumor ſeine heilige aufrichtende
Berechtigung Aber wenn wir hören daß zu Hauſe in den
geſicherten Gehegen der Tantiemeplantagen dieſelben berufs
mäßi en Witzlinge ſich in feldgraue Begeiſterung ſtürzen
die noch vor wenigen Wochen in giftigen Revue Corplets
den deutſchen Militarismus verhöhnt haben dann fragen

eſe
Schlacken jemals los werden wird wenn ihm ſelbſt die
Feuerreinigung dieſes Krieges nicht hilft

Meine Abſicht kann es alſo nicht ſein in dieſem Augen
blicke eine unſterbliche Kiſte von Kriegswitzen auszupacken
wie ſie in der Front und am Lagerfeuer umgehen Es ge
hört mit zum Weſen des Kriegshumors daß er nur in
ſein r Umgebung wirkt Die hübſchen Anekdoten welche
unſere Veteranen von 66 und 70 am Stamnmttiſch erzählen
und von denen der jetzige Krieg ſicherlich eine große Fülle
erzeugen wird ſind meiſt erſt ſpäter in der beſchaulichen
Rückerinnerung entſtanden

Wenn der junge ſchwäbiſche Freiwillige der ſich ſeinen
von einer Granate zerſchmetterten linken Fuß mit einem
Abſchiedsblick betrachtet ehe er ihm im Feldlazarette ab
genommen wird ruhig und betrüblich ſagt Hätt s nit
lieber die linke Hand ſein könne Grad auf dem Fuß
wär i halt gern noch emal auf unſerer Kirchweih getanzt
ſo iſt das kein Witz der auf das Gelächter der Zuhörer be
rechnet iſt Aber es liegt eine tröſtende Kraft für die anderen
in der Faſſung der Schwerverwundeten der tapfer genug
iſt den Heilen Zuſpruch zu bieten während er ſelbſt den
Jugendfreuden Valet ſagt

Oder ein anderes Beiſpiel Einem Landwehrmanne
einem zungenflinken Schneider aus Neukölln iſt vor Lüttich
eine belgiſche Jnfanteriekugel in die linke Hüfte gefahren
und zur rechten wieder herausgedrungen Bei der Unter
ſuchung im Lazarette ſtellt ſich heraus daß die Verwundung
ſehr ſeltſam verlaufen u d zwar ſchmerzhaft aber nicht ge
graben wo die Kameraden des Verwundeten noch im Feuer
im Bogen um den Leib herumgegengen und hat keinen
edlen Teil gefährdet Det ſind nu wieder janz die Belgier
bemerkt der Neuköllner zu dieſer Feſtſtellung Niemals
jeradezu immer die verfluchtigen Winkelzüge

Solch ein Wort wird von Bett zu Bett weitergehen
Es verklärt die blaſſen Geſichter der Leidenden und kommt
mit der nächſten Krankenträgerkolonne ſchon in den Schützen
liegen Und zwiſchen Laden und Zielnehmen geht es von
Feuer Und die Kugeln ziſchen von hüben und drüben
Mund zu Mund Du haſte ſhon gehört wat Emil zu
ſeinem Bauchſchuß jeſagt hat Braver Kerl wat

Wochenlang liegen ſie in den Schützengräben Stunde
Halb noch im Lachen daß Emil einen ſo guten Spaß gemacht
hat und halb im Schmerz weil ihn ſelbſt eben die Kugel
traf packt ein anderer ſeinen zerſchlagenen Arm ein und
folgt Emil nach dem Lazarett Auf Wiederſehen ruft
er den Kameraden zu Aber hier draußen nich drinne
bei die Karboldragoner

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

vor dem Feind ſtehen
S 4 5 4 4 4 We t t e 4 e e rt e e e e S Deutſche Erfolge in den Vogeſen

von

T U Zürich 26 Oktober
t haben in den Südv ranzöſiſche Anr Neue Kämpfe rn Genge

Zur Erkrankung des Feldmarſchalls v Moltke

c B Berlin 26 Oktober
Zur Erkrankung des Generalſtabschefs ſchreibt die

Voſſiſche Zeitung General von Moltke hatte bei Kriegs
ausbruch eine Kur in Karlsbad plötzlich unterbrechen müſſen
die er wegen ſeines Leber und Gallenleidens gebrauchte
Unter den Anſtrengungen und Aufregungen des Feldzuges
hat ſich ſein Leiden zeitweiſe verſchlimmert Daß es jedoch
nicht von ſehr ernſter Natur iſt und vorausſichtlich bald
wieder behoben ſein wird geht daraus hervor daß er im
Hauptquartier verblieben iſt Es wird deshalb auch immer
möglich ſein ſeinen bewährten Rat einzuholen Der General

Falkenhayn der an ſeine Stelle getreten iſt iſt
ein alter Generalſtäbler der ſowohl dem Großen General
ſtab wie dem Truppengeneralſtab lange Zeit angehörte Er
war Generalſtabsofſizier bei dem Expeditionskorps in China
dann Chef des Generalſtabs beim 16 Armeekorps in Metz
und beim 4 Armeekorps in Magdeburg

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Unberechtiger Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Kaiſerin Geburtstag an der Grenze

Von unſerem zum Oſtheer entſandten
Kriegsberichterſtatter

Marggrabowa 22 Oktober
Die Fenſter der Kirche zu Marggrabowa werfen gelbe

Lichtvierecke auf den kleinen Hügel und die Anlagen Der
Wind ſtreicht über die kahlen Zweige der alten Lindenbäume

Es geht ein kurzer Weg von dem Markt zu der höher
liegenden Kirche die den Mittelpunkt des rieſengroßen
Platzes bildet der Weg iſt voll von Menſchen die ſich lang
ſam in das geöffnete Portal ſchieben Ehe noch die letzten
Verſäumten das Tor erreicht haben ſetzt drinnen die Orgel
ein Es iſt wie Weihnachten ich habe kein anderes Gefühl
ich erwarte feſt daß ein Weihnachtslied über den Platz ſchlägt

Es iſt Feſtgottesdienſt für den Geburtstag der Landes
mutter Drinnen ſitzen Soldaten und Bürger alle Chargen
und der Reſt der Einwohner die in der Stadt geblieben ſind
Das Licht fällt über ſchwere Geſichter und flimmert ſeltſam
in den Säbelgriffen und fängt ſich in dem ſchweren blonden
Haar von ein paar jungen Mädchen die vor ſich hin weinen

Der Kirchengeſang ſchlägt hell und faſt hart zur Decke
Dann wird es ſehr ſtill ſo ſtill daß man das Atmen hört
als der Pfarrer ſagt Wir wollen beten Es gehen Ewig
keiten vorüber

Als ich die Kirche verlaſſe klingt der Donner der neuen
ſchweren ruſſiſchen Geſchütze herüber die ſie in Grodno in
Poſition gebracht haben Geſtern haben ſie die erſten Gra
ſfepe aus den mächtigen Rohren auf unſere Stellungen ver

oſſen
Am Abend glänzen auf dem Tiſch des Korpsſtabes kunſt

volle Wachslichteraufbauten Jetzt riecht es ſogar nach Weih
nachten als man hier den Geburtstag der Landesmutter
feiert Den Salut zu der Geburtstagsrede feuern wieder
pünktlich die Geſchütze die nur ein paar Kilometer weiter
neun Dörfer aufflammen laſſen

Von der kleinen Terraſſe des Hotels ſehe ich die vielen
Roten Kreuz Fahnen der Verbandswagen im Nachtwinde
wehen und das ſcheint mir zu dieſer Geburtstagsfeier zu ge
hören Das Wehen der Fahnen mit dem Roten Kreuz auf
weißem Grunde

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Vor Warſchau
Von Zeppelinen bombardiert

Bevor die Artillerie das Bombardement aufnimmt
ängſtigen Zeppeline die Stadt

e B Haag 26 Oktober
Das Reuterbureau meldet aus Warſchau daß durch

deutſche Zeppeline und Flugzeuge an einem Tage 44 am
folgenden Tage ſogar 62 Menſchen getötet worden ſind

u

1

Stockholm 25 Oktober

Aus Petersburg wird lt Nat Ztg berichtet Der
Verſuch der Deutſchen durch Vomben würfe aus Aero
planen die Eiſenbahnſtation ſowie das Telegraphenamt
und das Telephonamt zu treffen iſt nicht geglückt Aber auf
dem Marſch befindliche Truppen konnten nur noch mit Mühe
gegen die Vomben welche ihnen zugedacht waren in Stellung
gehen Eine Vombe traf das Dach eines Privatz
hauſes und zerſtörte das Dach und die oberen Etagen Eine
zweite Vombe fiel in eine Fontäne eine andere in einen
öffentlichen Park mitten unter die Blumenbeete Hingegen
vperurſachte eine dritte von den Deutſchen geworfene Vombe

Verluſte an Menſchenleben Dieſe fiel nämlich
nieder auf einen Eiſenbahnzug auf dem die Bagage
für ein Jnfanterieregiment verladen war Dieſes Unglüch
geſchah in der Nähe des Wiener Vahnhofes Eine An
zahl von Soldaten wurden getötet oder ver
wundet Auch eine Anzahl Zivilperſonen und verſchiedene
Pferde fanden hierbei ihren Tod

Den Bombardement aus der Luft beunruhigt die Be
völkerr und Beſatzung und macht ſie mürbe bevor die Be
ſchießung beginnt Den Vorteil darf man nicht unterſchätzen
Jm übrigen iſt die Reutermeldung unzuverläſſig Auch der
Materialſchaden den die Zeppelinbomben anrichten dürfte
größer ſein als zugegeben wird

Nuſſiſches Regiment in Lemberg

TB Wien 24 Oktober Der Petersburger Rjetſch
meldet aus Lemberg daß der Militärgouverneur Graf Bo
brinsky alle Vereine verboten und die Unter
richts anſtalten geſchloſſen hat Um die
ruſſiſchespracheraſcheinzubürgern werden
kurzfriſtige Kurſe für Lehrer eingerichtet
Der Stadthauptmann von Lemberg unterſagt ausdrücklich
alle Hausſuchungen Verhaftungen Requiſitionen und Kon
fiskationen ohne ſeine Zuſtimmung Wie mag es ausſehen
meint das K K Wiener Korr Bureau wenn ein ſolches
Verbot notwendig wird

Rußlands neueſte Gehäſſigkeit
W TB Petersburg 25 Okt Jm Miniſterium des Jnnern

wird ein Geſetzentwurf ausgearbeitet der deutſchen und
öſterreichiſchen Untertanen das Recht nehmen ſoll außerhalb
der Städte in 25 Gouvernements und in den der Oſtſee dem
Schwarzen und dem Aſowſchen Meere benachbarten Gebieten
unbewegliche Habe zu beſitzen Dieſelbe Beſchränkung gilt
für ruſſiſche Staatsbürger deutſcher Abſtammung die nach
dem 1 6 1870 unbewegliches Eigentum erworben haben
Praktiſch iſt dieſe Beſtimmung ziemlich bedeutungslos Wäh
rend des Krieges ſind die Deutſchen in Rußland ohnehin
rechtlos und nach dem Kriege wird Rußland ein ſolches Geſetz
nicht mehr aufrecht erhalten können

Rußland will es auch nicht geweſen ſein

W B Kopenhagen 25 Okt Der däniſche Geſandte in
Petersburg hat dem Miniſter des Aeußern telegraphiert
Die ruſſiſche Regierung erklärte daß kein ruſſiſches
Unterſeeboot in der Nähe vom Nakkehoved
Leuchtturm oder überhaupt in der Nähe der
däniſchen Gewäſſer geweſen ſei

Alſo muß es wohl ein engliſches Boot geweſen ein

Die Engländer ſuchen Freiwillige zur Belagerung

von Tfſingtan
T U Verlin 26 Oktober

Einer Privatnachricht zufolge haben die Engländer in
Oſtaſien einen Aufruf zur Meldung von Kriegsfreiwilligen
zur Verteidigung von Hongkong und zur Be
lagerung von Tſingtau erlaſſen Es wurden min
deſtens 3000 erwartet gemeldet hatten ſich aber bis Anfang
September 14 Jn Tſingtau haben ſich 2500 Deutſche zum
Heeresdienſt gemeldet unter denen übrigens Bremen am
ſtärkſten vertreten war

Soldatenhumor

Daß der Soldatenhumor nicht erſt in Kriegszeiten ent
ſteht dafür iſt die überreiche Fülle witziger und treffender
Namen und Redensarten mit denen ſich die einzelnen
Truppenteile im Biwak oder in der Garniſon zu necken
pflegen ein klarer Beweis Die große ſprachſchöpferiſche

Kraft des Volkes ſein Sinn für Satire und Selbſtironie hat
faſt für alle Berufe eine Art humoriſtiſcher Geheimſprache
geſchaffen und auch für den Soldatenſtand könnte man ein
kleines Lexikon witziger ſcharfer manchmal ſchnodderiger
aber ſtets ſchlagender Bezeichnungen zuſammenſtellen

Der Jnfanteriſt heißt Fußfanteriſt Fußlatſcher
Kartoffelhopſer Stoppelhopſer Furchenhopſer Kilometer
ſchwein Lakenpatſcher Rotkehlchen Kommißbengel Knall
hecht Sandhaſe Sandlatſcher wenn er klein iſt auch Back
zahn oder Mündungsdeckel Von den Kapalleriſten werden
die Ulanen Paddenſtecher Krötenſpießer reitende La
ternenanzünder Hulaner genannt die Küraſſiere
Mehlſäcke Blechbäuche Klempner Trampeltiere die Dra
goner Dreijoner und endlich die Huſaren Leuchtkäfer
Pfefferkuchenmänner Strippenjungen Bindfadenjungen Die
Radfahrer heißen Metalldreher Scherenſchleifer Stram
pelfritzen Gummigquetſcher Chauſſeeflöhe während die Motor
radfahrer wegen ihres Benzingeſtanks den Namen Chauſſee

wanzen führen Sehr wenig reſpektvoll iſt auch die eich
nung für den Train Bäckerinnung das ſchwere Getränke
Kolonne Brr h Chauſſee Einnehmer weil ſie auf
den Märſchen die Stra engen itſchenhuſaren
Deichſeldrageoner Armeeſpediteure Zwie utſcher hat man
ſie getauft Man ſagt ihre Säbelſcheide ſei zugelötet und
zitiert den Vers

Keinen Säbel der Train
rägt die Waffe nur zum ScheinTrägt

Andere ei die iftu h h ihrem Säbel Inſchrift Kollegen zu Lande ſcherzhaft auch Gebetsmüller

Die Jäger und Schützen nimmt man hauptſächlich
wegen ihrer grünen Uniformen vor Man ruft ſie Grün
ſpecht Grünſchnabel Grünhoſe Grünwedel Spinatwäüächter
Laubfroſch aber auch Staudenſchießer Heckenſchießer Der

ionier heißt Maulwurf Totengräber Waſſerratte
Scharnier der Eiſenbahner Rutſcher Schwellenträger
der Artilleriſt Bombenſchmeißer Bombe Knalldroſchkenkutſcher der Fußartilleriſt Schubkarren
ſchieber Den Spielmann nennt man Spielmops Spiel
hengſt Tambour Tambidel den Trompeter Blechſchuſter
Die Militärärzte werden Karbolſtrategen Karbol
fähnriche Giftmiſcher Pflaſterſchmierer genannt ihr Uni
verſalmittel gegen alle Soldatenkrankheiten das Rizinusöl
Soldatenhonig Ein Proviantbeamter heißt Mehlwurm ein
Kadett Kaldaunenſchlucker der Feldwebel Spieß oder Drei
h die Unteroffiziere Spinner Die Adjutanten
ſchließlich werden Federvieh Tintenſpione oder einfach Melde
reiter genannt und die Generalſtabsoffiziere wegen ihres
karmoiſinroten Hoſenbeſatzes Himbeerbeine

Auch ſonſt hat alles was zum täglichen Leben des Sol
daten gehört ſeine beſondere humoriſtiſche Bezeichnung und
es genügt hier ein paar der bekannteſten Worte herauszu
reifen Der Helm heißt Qualmtute oder Blechtute der

Torniſter Affe das Gewehr Knarre oder Kuhfuß das Seiten
ewehr Plempe die Fahne Begeiſterungsknüppel das Stück

Fleiſch im Eſſen Spatz das Büchſenfleiſch Affenfleiſch das
Bett Klappe oder Falle und auch Namen wie Kaſtrollburſche
Kaſtrollenputzer für Dienſtmädchen Kuhſtallfähnrich für Stall
magd ſind augenſcheinlich im Bereich der Kaſerne entſtanden

Schließlich darf man die Marine nicht vergeſſen Der
Dreadnoughts r zu einem Drecknaut geworden die Torpedo
bootflottille heißt Hammelkohlflottille einzelne Schiffsarten
wegen ihres Ausſehens lätteiſenklaſſe ſchwimmende Särge
Gummipanzer ein Hebeſchiff Marinehebamme Jngenieure
nennt man Funkenpruſter lmeiſteraſpiranten Finanz
kadetten und Schiffspfarrer Himmelslotſen wä i ihre

en

Der Zigeunerbaron die klaſſiſche Operette von Johann
Straufß die ſich ebenſo gut komiſche Oper wie Operette
nennen könnte wurde geſtern im halliſchen Stadttheater vor
einem ſtattlichen Publikum aufgeführt Man hat der Ein
ſtudierung große Sorgfalt angedeihen laſſen Den neu
modiſchen Schwankoperetten hat der Krieg den Garaus ge
macht ſo müſſen die Theater die zärtliche Liebe die ſie in
vergangenen Jahren ungerechtfertigterweiſe an den Ein
tagsoperettenſchund gehängt haben für die Operetten alten
Stils nutzbar machen An der hervorragend guten Auf
führung bei der alle Faktoren vortrefflich zuſammenwirkten
konnte man wieder ſehen daß unſer Stadttheater in bezug auf
die Operette Erſtklaſſiges leiſtet Dekorationen die man im
Schauſpiel faſt nie zu ſehen bekommt gute Stimmen ein
hurtiges Spiel die alles überdenkende Regie und vor allem
Stileinheit machten die Vorſtellung zu einem hohen Genuß
und trotz der Leichtigkeit der Ware brauchte man ſich des
Theaterbeſuchs nicht zu ſchämen Karl Kruthoffer als
Schweinezüchter hielt ſeinen Humor im Zügel und brachte
die bewährten Couplets von Strauß in der drolligſten Weiſe
heraus Bernhard Bötel als Zigeunerbaron und Alice
v Boer als Zigeunermädchen taten ſich durch natürliches
Spiel und den Klangreichtum ihrer Stimmen hervor Alice
v Boer trifft die teils übermütige teils ſentimentale Grund
ſtimmung des Stückes vortrefflich ihr Zigeunermädchen iſt
eine Glanzleiſtung Karl Stahlberg hält die Fäden des
Spiels mit weiſer Umſicht zuſammen er ſ auf das Ganze
ebenſo genau wie auf die Einzelheiten as Wetzler aus
dem Orcheſter im Laufe eines Jahres gemacht hat das ſieht
man an der Operette beinahe noch deutlicher als an der Oper
Spielend ſchaffen unſere Muſiker die zarteſten Zuſammen
klänge dem Takt des Kapellmeiſters c ſie ſo exakt und
verſtändnisinnig daß ihre Wiedergabe der Operettenmelo
dien mitunter vorbildlich wirkte Fritz Volkmann iſt ein
eleganter Kapellmeiſter der ſeinem Vorgänger bedeutend
überlegen iſt Die gelungene en Wefat ſchönen und
umorreichen erette erntete reichen allh chen Op rntete reiche
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zeugte für das ſtarke muſikaliſche Empfinden des Vortragen

J Ctaltets ſich die Vortragsfolge abwechſelungsreich Martha

entfaltung größere Ausgeglichenheit angeſtrebt wird Der

in von ſſicherem muſtkaliſchem Geſtaltungsvermögen

WTB Prätoria 26 Okt Amtliche Meldung
Bei Keimus am OHrangefluß griff Oberſt Maritz mit

en mten Streitkräften vier Maſchinengewehren und
ſein en die Engländer an die zehn Verwundete hatten

S Sahung der Verluſte des Gegners iſt unmögüich da
er ſeine Verwundeten mitnahm

Miedergeſchlagenheit in England

Die Neue Züricher Zeitung verſichert wie die Köln
meidet auf Grund engliſcher Preſſeäußerungen daß in

England die Zuverſicht dahin iſt Steigende Enttäuſchung
und Beängſtigungen geben ſich kund Daß die engliſche Flotte
ſich o nmächtig erwies Oſtende zu ſchützen und daß nunmehr
auch Dünkirchen und Calais ernſtlich bedroht ſind gab der
engliſchen Preſſe den Reſt Dazu geſellen ſich die Ent
tauſchungen über die Verbündeten Namentlich über Ruß
l iſt man ungehalten daß es die Erwartungen bitter
täuſchte Dazu kommt das lähmende Gefühl vor der deutſchen
Landung an der engliſchen Küſte die zunehmende Angſt vor
der Beſetzung des Suezkanals durch die Türkei und die nach
außen noch verhehlte aber innerlich um ſich freſſende Angſt
vor dem Aufruhr in Aegypten und Jndien

Die Rüchſichtsloſigkeiten Englands gegen Amerika

London 26 Oktober
Der Berichterſtatter der Morning Poſt in Wafhington

meldet die engliſche Politik hinſichtlich der Konterbande
könne die herzlichen Beziehungen zu Amerika gefährden
wenn die durch die Beſchlagnahme amerikaniſcher Schiffe
verurſachte Erregung nicht bald beſeitigt würde Man glaube
England wolle den Aufbau einer amerikaniſchen Handels
flotte verhindern Die engliſche Regierung ſollte eine Er
klärung abgeben damit die amerikaniſchen Probuzenten und
Exporteure die Lage genau überſehen könnten

Newyork World beklagt daß faſt täglich Schiffe mit
amerikaniſcher Flagge beſchlagnahmt und durchſucht würden
während deutſche Schiffe von den britiſchen
Kreuzern nicht ein gefangen würden

Die Waſhington Times meint die Beſorgnis der
britiſchen Regierung vor einem deutſchen Angriff auf Eng
land ſcheine ſo panikartig geworden zu ſein daß ſie
lieber die Feindſchaft der Vereinigten
Staaten riskierten als amerikaniſche Ver
ſchiffungendulde die die Ausführung deutſcher Pläne
fördern könnten Man ſollte jetzt alles vermeiden um die
Frage des Freihandels und der Schiffahrtsrechte die den
Krieg von 1812 veranlaßten wieder aufzurollen

Vermiſchte Kriegsnachrichten

15 Hotels in Rizza beſchlagnahmt

T U Mailand 26 Oktober
Aus RNizza wird gemeldet daß die Regierung dort 15

größere Deutſchen und Oeſterreichern gehörige Hotels be
ſchlagnahmt habe

Heldenmütige Rettung eines Zeppelins

O B Berlin 26 Okt Ueber die heldenmütige Rettung
eines Zeppelinſchiffes durch einen deutſchen Obermaſchiniſten
ſchreibt der Lok Anz Der Obermaſchiniſt Richard Luick
hardt aus e bei Berlin gehörte zur Beſatzung
eines Zeppelinſchiffes das bereits an der Beſchießung der
Feſtungen Lüttich und Namur teilgenommen und auch an
den Antwerpener Forts wiederholt tätig geweſen iſt Bei
einer der letzten Fahrten geriet das Luftſchiff in die Schein
werfer der Feſtung und ſofort wurde es lebhaft befeuert
Eine Granate explodierte in der Nähe des Ballons und zer
trümmerte das Gerüſt an dem eine der hinteren Schrauben
befeſtigt iſt Die ſchwere Luftſchraube neigte ſich unglück
licherweiſe nach innen und drohte in die Gondel zu ſtürzen
wobei ſie unfehlbar die Mannſchaft ſchwer verletzt und die
Motoren beſchädigt hätte Es galt nun während der Fahrt
hoch in der Luft das Geſtänge abzuſägen und gleichzeitig die
Schraube ohne Gefahr für die Mannſchaft zu beſeitigen
Der Obermaſchiniſt Luickhardt meldete ſich freiwillig zu der
gefährlichen Aufgabe Mit einer Metallſäge und mit Feilen
kletterte er außen entlang und nach harter Arbeit von einer
halben Stunde erreichte er ſein Ziel und ſicherte ſo die
weitere Manöverierfähigkeit des Schiffes Nicht genug mit
dieſer Leiſtung machte ſich Luickhardt auch daran die Hülle
die auf eine größere Länge aufgeriſſen war und infolgedeſſen
e

Orgelkonzert von Oskar Rebling Beſten der bedrängten Oſtpreußen Halle 25 Oktober Der Hallenſer
hat verhältnismäßig wenig Gelegenheit Orgelmuſik zu hören
d h gute Orgelmuſik ſowohl hinſichtlich des Wertes der
gebotenen Werke als auch nach dem Grade der techniſchen
Vollendung Und mit um ſo größerer Freude berichten wir
über dieſe Veranſtaltung als ſich unter dem Deckmantel der
Wohltätigkeit nur zu häufig Pſeudokünſtler an die Oeffent
lichkeit wagen in der Grwartung daß auch ihnen um des
guten Zweckes Lob geſpendet werde Hier ſaß ein echter
Künſtler auf der Orgelbank O Rebling iſt aus der Schule
des Berliner Orgelmeiſters B Jrrgang hervorgegangen
Daß er den hohen techniſchen Anforderungen die ihm in
Werken wie Bachs Präludium und Fuge in C Moll vorlagen
e überlegener Sicherheit gegenüberſtand daß die Kunſt
des Pedal und Manualſpiels in gleicher Weiſe ausgebildet
iſt ſei nur nebenbei erwähnt Ganz hervorragend iſt ſein

inn für koloriſtiſche Wirkungen ausgebildet und hier wußte
er die reichen Mittel welche ihm die Rühlmannſche Orgel der
Harkttirche bot ins hellſte Licht zu ſetzen Die in großer

inie entwickelte Steigerung in J G Walthers Partita
den Durqh die freundliche Mitwirkung zweier Künſtlerinnen

5 midt Valentin beſitzt einen hohen Sopran von
v em metalliſchem Klang Die vorhandene Anlage zu aus

ruckswollem Vortrag wird noch gewinnen wenn in der Ton

harte Glottisſchlag in den Anfan iin gsvokalen bedarf der Milded Am ſchönſren gelang ihr Jrrgangs Abendlied von
ihr ling farbenreich begleitet Suſanne Scharfe entlockte

rer Violine einen vollen ſatten Ton und bewährte in
grellis Adagio und Tartinis Andante als Vortragskünſtle

erenHie erſten Kämpfe zwiſchen Raryß und den Engländern das bei raſender Fahr Sneeſegrt werden mußte Felda
lang Luickhardt hat zum Lohn für ſein tapferes opfermiklges erhalten vom Kaiſer das Eiſerne Kreuz I Klaſſe

erhalten

Die Kaiſerin in Poſen
WTB Breslau 26 Oktober

Die Kaiſerin iſt heute früh um 8 Uhr 10 Minuten mit
ihrer Umgebung im Sonderzug nach Poſen abgereiſt Zur
Verabſchiedung hatten ſich am Bahnhof eingefunden Ober
präſident v Günther mit Gemahlin Polizeipräſident von
Oppen der Eiſenbahndirektionspräſident u a Jm Veſtibül
des BVahnhofs waren die Schweſtern und das Sanitäts
perſonal des BahnhofVerbandplatzes ferner eine Abteilung
ſächſiſcher Sanitätsmannſchaften aufgeſtellt Die Kaiſerin
zeichnete eine große Anzahl derſelben durch Anſprachen aus
und begab ſich ſodann zum Bahnſteig Unter lebhaften
Hurrarufen ſetzte ſich der Zug in Bewegung

Der Verkehr mit Schweden ſtockt nicht
W TB Berlin 25 Oktober Meldungen hieſiger Blätter

daß die deutſchen Fähren nach Schweden zur Zeit nicht ver
kehren haben zu der irrigen Meinung geführt der Verkehr
mit Schweden ſei unterbunden Der Verkehr wird jedoch
durch doppelte Tourenzahl der ſchwediſchen Fähren voll
kommen aufrecht erhalten

Rußland die Attentatsmacht

WTB Wien 24 Oktober Die Neue Freie Preſſe
ſchreibt zu dem Attentatsverſuch auf einen öſterreichiſchen
Truppenführer es ſei für das tugendhafte England und das
wegen des ſelbſtverſchuldeten Bombardements der Kathe
drale von Reims die Kulturwelt aufrufende Frankreich eine
Schmach daß ihr Bundesgenoſſe Rußland zu einer Attentats
macht geworden ſei

Der Prozeß gegen die Mörder des öſterreichiſchen

Thronſolgerpaares

Serajewo 25 Oktober
Jn dem Hochverratsprozeß wurde nach den Plädoyers

der Verteidiger und der Replik des Staatsanwalts von Cabri
nowitſch erklärt die Angeklagten hätten nicht gewußt daß der

en e Kinder hatte Man möge dieſen mit
teilen daß ſie die Angeklagten ihre Tat bereuten Sie
ſeien keine Verbrecher ſondern hätten ſich für eine Sache die
ſie für gut hielten geopfert Princip erklärte der Plan
zu dem Attentat ſtamme von ihm deshalb habe er es auch
ausgeführt er wolle ſich nicht verteidigen

Nach Beendigung der Plädoyers der Verteidiger wurde
die Hauptverhandlung geſchloſſen Das Urteil ſoll am 28 Okt
verkündet werden

Aus der 5 Verluſtliſte

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 74 I Bataillon
Hildesheim Termoude am 26 9 14 4 Kompagnie Wehr
mann Paul Brauer aus Leimbach Mansfelder Gebirgskreis
vermißt Wehrmann Paul Lehmann aus Schochwitz Mans
felder Seekreis gefangen

Füſilier Regiment Nr 86 Flensburg und Sonderburg
Fort Fleuron am 13 Oplinter am 18 Mons am 23 Bavay

am 26 Sauvignies am 28 und 29 Chäteau Thierrey am
Neuvy am 5 und Bargny am Vic am 11 und

Autreches vom 14 bis 29 9 14 10 Kompagnie Füſtlier
Guſtav Kohlmetz aus Mücheln Kr Querfurt vermißt
12 Kompagnie Füſilier Paul Schulze aus Halle tot Ge
freiter Waldemar Scheffel aus Loitzſch Kr Zeitz vermißt

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 116 Darmſtadt Gießen
Friedberg Servon vom 22 bis 26 9 14 4 Kompagnie
Wehrmann Otto Haak aus Paſſendorf vermißt Reſerve
Maſchinengewehr Kompagnie Reſerviſt Otto Franz Weiland
aus Grillenberg Kr Sangerhauſen leicht verwundet Re
ſerviſt Richard Friedrich Opitz aus Gladitz Kr Weißenfels
leicht verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 154 I und II Bataillon
Jauer Cstes Lorraine Grande tranchée de Colonne und
St Rémy vom 24 bis 30 und Dommartktin am 26 9 14
3 Kompagnie Gefreiter Otto Franke aus Sangerhauſen leicht

et Musketier Karl Weihmann aus Zeitz leicht ver
wundet

Jnfanterie Regiment Nr 158 III Bataillon Truppen
übungsplatz Senne Brimont am 13 und 27 und Loivre
am 25 und 27 9 14 12 Kompagnie Musketier Friedrich
Stiewe aus Medesleben Kr Quedlinburg vermißt

Dragoner Regiment Nr 16 Lüneburg Patrouillen
gefechte im Weſten vom 6 8 bis 16 9 14 Eſternay Bonnet
Chauny St Aubin u 5 Eskadron Dragoner Oskar
Bäniſch aus Halle ſchwer verwundet

HuſarenRegiment Nr 12 Torgau Gefechte im Weſten
vom 8 bis 27 Longueval am 8 und 27 und Biarne am
23 9 14 1 Eskadron Leutnant der Reſerve Harry Frei
herr Speck v Sternburg aus Leipzig vermißt Huſar Paul
Höſe aus Dabrun Kr Wittenberg e

Feldartillerie Regiment Nr 53 Bromberg und Hohen
ſalza Sailly Morval und Proyart vom 27 bis 29 Ver
berie am Ligy vom 6 bis Leury am 15 und 17 Candor
am 22 und La Portière vom 22 bis 26 9 14 3 Batterie
Kanonier Franz Hartlapp aus Halle ſchwer verwundet
4 Batterie Kanonier Walter Kühne aus Halle vermißt

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 37
SchützenFüſilier Regiment Nr 108 Dresden 2 Komp

Schüt Robert Lamm aus Neu Nichtewitz vermißt
1 Jnf Regt Nr 139 Döbeln 4 Komp Gefreiter der

Reſerve Walter Kaack aus Schortau leicht verw Landwehr
mann Artur Beſchnidt aus Kleinkroſtiz leicht verwundet
9 Komp Soldat Karl Bruno Ja aus Prelitz leicht verw

16 Jnf Regt Nr 182 Freiberg und Barackenlager
Königsbrück 2 Komp Gefreiter der Reſ Ernſt Huth aus
Bockwitz vermißt

Kaiſerliche Marine Verluſtliſte Nr 9
Bethge a Torpedo Maſchiniſtenmaat aus Torgau

vermißt Dreher Johann Fähnrich zur See aus Langenſalza
vermißt Kahle Otto Torpedo Matroſe aus Röpzig Delctza Berge vermißt Klotz Karl TorpedoHeizer aus de ver
mißt Mohrmann Erich Oberſignalgaſt der Seewehr II aus

Dr H Kleemann To tot Sölle Richard Seeſoldat Ki vermißtStaln Qtto Gefreiter aus Sellgenthel ewet deren

Berichtrgung frherer
rtillerie Regiment Nr 75 Halle Gefreiter Karl

Theodor Ludwig Hans Höpner aus Oldesloe Kr Wandsbeck
bisher verwundet iſt tot

J

Deutſches Reich
Die deutſchen Sozialgeſetze für Belgien Bei der deut

ſchen Zivilverwaltung in Belgien wird erwogen ob und
wieweit während der Dauer der Beſetzung zugunſten der
Arbeiterſchaft dieſes Jnduſtrieſtaates die deutſchen ſozial
politiſchen Geſetze insbeſondere auf dem Gebiete des Ar
beiterſchutzes eingeführt werden ſollen und können Ein nach
außen erkennbarer erſter Schritt iſt dadurch geſchehen daß
der Direktor des Großherzoglich Badiſchen Gewerbeaufſichts
amts Geheimer Oberregierungsrat Dr Bittmann und der
Hilfsarbeiter im Reichsamt des Jnnern Gewerbeagſſeſſor
Poerſchke nach Brüſſel berufen worden ſind um durch Vor
arbeiten dem vorſchwebenden Ziele näherzukommen und auch
ſonſt bei den mannigfachen Anläſſen die in das Gebiet von
Arbeiterſchutz und Arbeiterwohlfahrt hinüberſpielen den
Verwaltungschef ſachverſtändig zu beraten NTB

Ausland

Porfirio Diaz
war 81 Jahre alt als er durch Rebellionen 8gturzt wurde
Er ſelbſt hatte ſeine Laufbahn als Freiſcharenchef begonnen
erſt gegen die klerikale Partei ſeines Landes dann gegen die
franzöſiſchen Truppen des Kaiſers Maximilian nach deſſen
Gefangennahme und Erſchießung er gegen die Stadt Mexiko
zog die er zur Waffenſtreckung zwang Aber nicht dieſe
Taten ſondern die zielbewußte Arbeit in den mehr als drei
Jah hnten ſeiner Präſidentſchaft ſichern ihm die hervor
ragenoſte Stelle in der neueren Geſchichte Mexikos Was
Mexiko geweſen iſt bis zu dem Augenblicke ſeines erzwungenen
Rücktritts verdankt es ihm allein Jn der langen Reihe der
riedensjahre unter Diaz iſt das Land zu dem Anſehen ge
ngt ein wirklicher Kulturfaktor zu ſein Das iſt nun vor

bei Heute liegt Mexiko in Trümmern Diaz hat es gewußt
daß es ſo kommen werde wenn die Zügel ſeiner ſtarken Fauſt
entgleiten Jn den drei Jahren ſeiner Verbannung die die
letzten ſeines Daſeins waren war ihm das bittere Los be
ſchieden hilflos zuſehen zu müſſen wie ſein Lebenswerk ver
nichtet wurde

Handel Gewerbe und Verkehr
Fettwaren und Oele

Originalbericht Gebr Gauſe
Berlin den 24 Oktober 1914

Butter Jnfolge der hohen Preiſe iſt das Geſchäft ſehr
zurückgegangen und konnten nur allerfeinſte Qualitäten zu un
veränderten Preiſen placiert werden Die Berichte des Auslandes
lauten ruhiger Die heutigen Notierungen ſind Hof und Ge
noſſenſchaftsbutter Ia Qualität Mk 143 146 dito IIa Qualität
Mk 135 143

Schmal z Die Vorräte find äußerſt beſchränkt und die Preiſe
daher ſehr feſt und ſteigend Die heutigen Notierungen ſind
Choice Weſtern Steam Mk 90 amerikan raff Schmalz Mk 90
Berliner Stadtſchmalz Krone 90,50 94 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume Mk 92 94

Speck Knapp

Amerikanische W arenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

KAew orika 25 12 28 10 Koggen loko neue 25 10 28 10

Weizen p Dez 126 125 Ernte IMai 13622 130 Schmalz p Oktbr 10 67 10 65
Mais loko 2 y v Nov 19 70 10 62ehl Spring el S Reww NorkOhiengo Petroleum in Caseos
Weizen p Dez 116 87 1171 do in Stard Witho

Mai 121 37 121 do in Cred Balane 7
Mais p Sept 6934 689 Kaffee loko s 6a e Dez 718 7 2 p Sept 7 SHater Mai 63 P Der eDez S r JW asserständle

bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall WuchsArtern 23 OKktob 25 Oktob 2Nebra Oberpegel m 08 fo 2 P 2Unterpegel 38 aWeissenfels Oberpegel 244 226 2Unterpegel r 0,22 r 28 6Troina 76 r 4Alsleben Oberpegel 235 2,22 25 239 3
Unterpegel r 36 1i8 16 2Bernburg 92 ro0,88 7Calbe Oberpegel r0,48 las 2vvnterpegel 0 fo o l

Iser Eger Elbe Molda

e Fall wuechs H all uS wwwg r Nittenberg 22 660 uaun i RKRosslau O 0 SBudweis e Barby ru28 5 SPrag Schönebeck 2 0,00 n AnPardubitz will NMagdeburg 4 3Brandeis Tangermde 1,69 3Melnik Wittenberge r 2Leitmeritz 25 0 I t Dömitz 21 0,89Aussig 13 7 Boizenburg 21 0,8606 2
Dresden 37 3 EHohnstort 22 r 0 2Torgau r 0,56 S 2 Lauenburg 1 SvocwwrceovoorwrcooochonHalliſcher Witterungsbericht

25 Oktober 256 Oktober
Uhr abends 7hr morgens

Barometer Millimeter 754,8 751 0Thermometer Celſius 11,9 10,9Nel Feuchtigkeit 90 93Wnd ws SoMaximum der Temperatur am 25 Oktober 13020
Minimum in der Racht vom 25 Oktober zum 26 Oktober 91 C
Niederſchläge am 26 Oktober 7 Uhr morgens 1,55 am

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
er den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte RNachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Dur und Perlag W grne ure Weh J in HalleZuſchriften an die eitung Berichte dungen uſmſind an die Ge e der tung aus

en m



Jbesfen
Anfang s Uhr

Heute Montag Anzengruber Abend

Der Meineidbauer
vent Sündige Liab n Gerene uns Tan

Atttwoch Aus der Art sohinagen

Karten bei Heinr Hothan
Hälgn zu 25 75 und 50 Pfg

Leiter Max Ludwig

Max Ludwig Orgel

Karten zu 50
handlungen Hothan und Kkoch
in der

C

Sktrickverein im Städtischen lyzeum

Am Dienstag während der
in der Aula

Ciederabend Erich Rugspach

4 Lehrer Gesangverein
Zugunsten des Nationalen Frauendienstes in Halle sonntag
den l Novemhber abends S Uhr in der Marktkirche

Geistliches
Selbstlos Mitwirkende

meister Gustav Havemnun
Meyer Halle Tenor Organist Ernst sehröter Halle und

Vortragsfolge an den Anschlagsämlen,
00 und 50 M in den Hofmusikalten

usterei der Marktkirche

und Reinh Koch Hofmusik

J

Konzert
Hofkonzert

Leipzig Violine Ernst

am Konzerttage von 4 Uhr an

Strickſtunden nachmittags 4 Uhr

Vorträgo des Herrn Rezitator Romey
ans zeitgemäßer Literatur

Jedermann auch Herren willkommen Eintritt frei Büchſen
ſammlung zum Einkauf von Wolle für unſere fleißtgen Strickerinnen

Damen Jackettfutter Knöpfe
J

sämtliche Sohneiderei Artikel empfiehit billigst
Paul Ochsenknecht Grosse Kluusstrasse 5

1 Minute vom Marktplatz

BerichtigungIn dem von der
Zuckerfabrik Greifenberg i P

G hin Nummer 466 a vom 5 10 cr D F
veröffentlichten Inserat betr Aus

losung von Schuldverschreibungen muss es in der dritten Zahlen
reihe nicht 567 sondern 561 heissen

l S
mr IuBiur An

3 4 1en 3h u

foltjacke
für Damen und Kinder

in weiss und farbig
bekannt grösste Auswahl

H Schnee Nachf

A c F Ebermann
Halle a Gr Steinstr 34

C

F Unterricht v
Ghemie Schuls für Damen

Aussichtsreicher Frauecenberut
Prospekte u Näheres d Fachschule
Dr s Gärtner Halle a S Muhlweg29

Su verkaufen v

Mehrero kräftege gebrauchte

fer de
zu verkaufen Frauckeſtraße 17

P Kauſgesuene J

Kutomobil
wenig gebraucht gegen Kaſſe zu

geſucht ffert mit näh
Unter R G 5390 anNudolf Moſſe Brüderſtr 4 erb

Weibßkohl
kauft jeden Poſten

Aug Zeiss

Jeden Dienstag
Schlachtefeſt

Fr ThieleGoetdeſtraße 32

Wollene mit derHand geſtrichte Socken
ompfiehlt M Schnee NAneht

Gr Steinſtr 84

Offene S en
Männliche

Städt Arbeitsnggweis
tlalle a Salzgrafenſtr 2
Unegtgeltliche Vermittelung

von Arbeit joder Art f Arbeit
geber und Arbeitnehmer

Gobffaet au Werktagen von
1 und 36 Uhr

am Sounabend von 2 Uhr
Jung Mann v 16 18 J f Ieicht
Bureauarb ſof geſ Bew m
Lebensl Zeugn Abſchr u Geh
Anſpr unter B I 5392 anRudolf Moſſe Brüderſtr 4 erb

Stellen Gesuche
Weibliche

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch Kunden in u außer d
Hauſe an Zu erf Lerchenfeldſt 21p l

P vVerpaeh ungen J

Großer Acherpian
an der Deſſauerſtraße auf mehrere
Jahre preiswert zu verpachten
Off unter B N 5333 an Rudolf
Mofſe Halle

4 Vermietungen J

Hernburgerſtr 30 I
hochherrſchaftl Fünfzimmer Woh
nung mit reichlich Zubehör wegen
Todesfall ſofort zu vermieten
Beſichtigung jederzeit durch den
Hausmann Näheres bei Knoch

ne er
sLafontgineſtraße 2

J Etg ,73 viel Zub Gart M 1850
ſof zu verm Näh Burgſtr 42 II

4 Zimmer
Kam Küche in ſehr ruhiger Lage
in beſſerem 3 Familienhaus iſt pr

4 15 zu verm evtl m Garten
benutzung Dorotheenſtr 4 part

Verloren

Sonnabend goldenes

ßettenarmbang
mit Anhängſel verloren GegenHelle a Fernſprecher 536

Fiſcherylau 7
h

60 II

Stadttheater n hale

Ferprut 1181
rektionGeh Hoſect M Richards

Dienstag 27 Okftober
Anfang 7 Uhr

41 Vorſt im Abonn 1 Viertel
Die Meistersinger

von Nürnberg
Jn 3 Aufzügen von Richard

Wagner
Spielleitung Oberregiſſeur Theo
Raven Muſikaliſcho Leitung
HermannHansWestzler Jnſpizient

Karl Jordan
Perſonoen

Hans Sachs Schuſter
Franz Schwarz

Veit Pogner Goldſchmied
Viktor Erit van Horſt

Kunz Vogelgeſang Kürſchner
Bernhard Bötel

Konrad Nachtigall Spengler
Theo Raven

Sirtus Beckmeſſer Stadt
ſchreiber Karl KruthofferFritz Kothner Becker

Otto Rudolph
BalthaſarZorn Zinngießer

Waldemar Paetow
Ulrich Eißlinger Würz
krämer e Fritz OttoAuguſtin Moſer Schneider

Kurt Klotz
Hermann Ortel Soifen

ſieder Camille Hammes
Hans Schwarxz Strumpf
wirker Erich Matthießen

Hans Foltz Kupferſchmied
Ludwig Trier

Walther von Stolzing ein
junger Ritter ausFranken

Rupert Gogl
David Sachſen s Lehrbube

Fritz Gruſelli
Eva Pogner s Tochter

Erna Fiebiger a G
Magdalena Eva s Amme

Frieda Gollmer
Nachtwächter Bürger und Frauen
aller Zünfte Geſellen Lehrbuben

Mädchen Volk
Ort der Handlung Nürnberg Zeit
Um die Mitte des 16 Jahrhunderts

Straße in Nürnberg Pogners
und Hans Sachs Haus und

Hans Sachs Werkſtatt ſind aus

Kautziy und Rottanara Wien
Feſtwieſe an der Pegnitz im

Hintergrunde Nürnberg vom
Hoftheatermaler Profeſſor Hans

Frahm Deſſau
Nach deml u 2 Akt längere Pauſen

Kaſſenöffnung 6 Uhr
Anf 7 Uhr Ende geg 11 Uhr

Mittwoch 28 Oktober
Anfang 8 Uhr

42 Vorſt im Abonn 2 Viertel
Der Zigeunerbaron

Große Operette in 3 Akten
von Joh Strauß

Lemboerg

Neuheit
Gelädscheintaschen

mit praktischer Einrichtung
für die verschiedenen Geld

scheine

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

C Mitgl des Rab Spar Ver 2

Altheebonbon
von großartiger Wirkung bei

Bronchialkatarrh

Carl Boo Breiteſtraße 12
Marktpl i Turm

Der beste Wettorscimtz V

TU S
2448Regenmantel

Tes gesch e
in ſeldgrauen

Farben

Bester Schutz

gegen
Masse u Aälte

Absolut
wasserdicht

winddicht

unzerreissbar

Sehr weit und
beguem so dass

üher dicke
Kleider passt

Z7 M
Bei schriftlicher Bestellung
ungefähre Grösse angeben

Herm Oetting
Gr Stelnstr 12

C 7 Fernsprecher 912

dem Atelier der Herren Gebr

Welche

J wurden

Kreuz

M Eulnor
1 Vorſ

Gaskoks hin

Sachſe

Nachdem nunmehr unſer Kamerad Herr
transport an das Magdeb JägerBat Nr
Bat Nr 4 begleitete zurückgekommen iſt können wir allen hochherzigen

Spendern der uns in ſo reichem Maß zugeſtellten Liebes
iordurch unterrichten

beiden
welche von Herrn Haſe in den Schützengräben aufgeſucht
Zuführung der ihnen bitter notwendigen Liebesgaben be

reitet wurde iſt mit Worten kaum zu ſchildern
Herzlichon Dant auch beſonders im Auftrage unſerer Kameraden im Felde ſagen

wir allen welche uns ſo tatkräftig unterſtütztenSpendern der Liebesgaben ſowie den Herren Landrat v Kroſigk Stadtrat Engelcko und
Frau Geheimrar Dehne als auch beſonders dem freiwilligen Automobilkorps vom R

für die hingebende Fürſorge für unſeren Transport Nicht minder danken wir der
Saale und Allgemeinen h ſowie dem Halleſchen Generalanzeiger für die unſerm

nUnternehmen entgegengebrachte

Spenderinnen und
gaben von der richtigen Ablieferung an die Truppenteile

überaus
Jägerbattaillone

mit der

Dank
herzliche Freudo den Angehörigen

terſtützung

Der Vorſtand

Sitz Halle a d S E V
Victor HaſeP Moewes

Schriftführer2 Vorſ

5

Kauft ſtädtiſchen Gaskoks
Die Schwierigkeit während des Krieges Brennmaterial von auswärts

herbeizuſchaffen weiſt auf weitgehendſte Verwendung des am Orte erzeugten

Müller Hordorferſtraße 1
Mehnert Müldener Merſeburgerſtr 45h
P Heydenreich Nietleben

Ferner kann ſtädt Gaskoks durch nachſtehende Firmen bezogen werden
Hall Kohlen und Brikett Kontor Merſeburgerſtr 50/52
Fr Jeſau Deſſauerſtraße 50
Klinkhardt Schreiber Landsbergerſtraße 12
Steöfer Co Leipzigerſtraße 53
Rich Wolf alter Thüringer Güterbahnhof
G Panly Thüringerſtraße 16
Glückauf Kohlenkontor alter Thüringer Bahnhof
Otto Juſt Ludwig Wuchererſtraße 45
Einkaufs Verein der Kohleuhändler Hordorferſtraße 5
Halleſcher Kohlenhof Königſtraße 84
Buchmann Co Deſſauerſtraße 53

Man verlange ſtädtiſchen Gaskoks
Die Verwaltung

der ſtädt Gas und Waſſerwerke

aſe welcher den Liebesgab22 und e RoſerveJ er

der

den hochherzigen Spenderinnen und

des Provinzial Vereins ehem JAäger und Fchützen

Grob Nuß Schmiedekoks u Koksgrus
ſind zu den bekannten Tagespreiſen auch in kleinen Mengen erhältlich

im ſtädtiſchen Gaswerk Holzplatz 7
in den ſtädt Koksniederlagen

H e K Co Delitzſcherſtraße 82/87

erfahren werden

beleuchtung einzurichteu

Die Verwaltung

Infolge des Kriegszuſtandes iſt die Einführung von Petroleum aus dem
Auslande unmöglich ſo daß in Kürze die Petroleumpreiſe ſtarke Steigerung

Wir empfehlen deshalb unverzüglich die im Gebrauch billigere Gas

Wer die unentgeltliche Herleihung der Leitungen und Gebrauchsgegen
ſtände wünſcht wende ſich zwecks

koſtenloſer Einrichtung

einer AutomatenAnlage
an die Jnſtallations Genoſſenſchaft Salzgrafenſtraße I

Damenhüte
werden ſchick und billig garniert

Hardenbergſtr 21L III r

Die Verwaltung der Volksküche
und Kaffeehallen macht ganz be
ſonders darauf aufmerkſam daß
auch während der Kriegszeit
Marken bei den angegebenen
Verkaufsſtellen zu haben ſind die
un Bedürftige verteilt werden
tönnen

aDie Volksküche
beſindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Piarken zu ganzen und halben
kann werhe an beliebigen

agen in der Küche verwender
werden können ſind zu haben bei
Herrn Kaufmann Paul Runko
vormals Otto Hille Gerſtſtr 68
und bei ben L udviBarth Leipzigerſtraße 8 Nähe

os Heipziger Vurmes

der ſtädt Gas u Waſſerwerke
Seminar Kindergarten

Hanrz 13 Anmeldungen täglich

e

Dienstag früh ab 7 Uhr oberen Hallmarkt und An der
Moritzkirche 3

E Biiiiger
Seefisch Verkauf

Aus frisch eintreffender Zufuhr allerfeinster Qualität

25 Pfg
30 Pfg
35 Pfg
35 Pkg
45 Pfg
40 Pfg

offeriere
Pfd
Pfd
Pfd
Pfd

Bratscholle

Pid

Knhbelſjau mit KKopt
Knubelinu ohne Köopt
Angel Schetlüsen
Grosser vheliſisehSee ohne 140pt
seeheceht mit Kopt
Bheklinge
Komm

Pfd
Pfd
Kiste

gr DoseCarl Ihde Woeſer fiseh börse
W An der Moritzkirche 3 und Markttags Stand Hallmtark

40 Plg
60
20

W S

t

Ha

tie
nge
dohe
bis

i

pfleg

iſt u
des

über
oder

veror
14 1
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